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Katlenburg. Einen verheißungsvol-
len Einstieg in das Handballjahr
2018 bildet auch in diesem Jahr
der traditionelle Silvestercup der
HSG Rhumetal, der am ersten Ja-
nuar-Wochenende in der Katlen-
burger Burgberghalle ausgetragen
wird. Mit vier Teams aus der 3. Li-
ga sowie der Bundesliga-A-Ju-
gendmannschaft der Füchse Ber-
lin, die als Titelverteidiger
anreist, konnte ein illustres Teil-
nehmerfeld verpflichtet werden.

Beim A-Turnier am Samstag, 6.
Januar, trifft die in der Verbands-
liga spielende HSG Rhumetal in
der Vorrundengruppe 2 auf die
zweiten Mannschaften der Bun-
desligisten GWD Minden und SC
Magdeburg, die beide in der 3. Li-
ga zu Hause sind.

Northeim spielt in Gruppe 1

In Gruppe 1 treten die Handball-
freunde Springe, der Füchse-
Nachwuchs sowie der Northeimer
HC an. Nach den Vorrundenpar-
tien, die um 12 Uhr beginnen, fol-
gen die Platzierungsspiele und das
Finale. Gespielt wird jeweils 30
Minuten ohne Seitenwechsel.

Der Siegerpokal beim Silves-
tercup-B-Turnier am Sonntag, 7.
Januar, wird ab 10 Uhr unter fünf
Mannschaften ausgespielt, die in
den Landesligen beheimatet sind.
Das Teilnehmerfeld komplettiert
als sechste Mannschaft die in der
Regionsoberliga spielende Rhu-
metal-Reserve. Titelverteidiger
ist der Eickener SV, zudem starten
der TV Eintracht Sehnde, SG
Spanbeck/Billingshausen, MTV
Moringen und HSG Langelsheim/
Astfeld.
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Osterode. Der Goslarer SC hat das
Sparkassen-Hallenturnier des
Tuspo Petershütte in der Ostero-
der Lindenberghalle gewonnen. In
der Endrunde setzte sich der Lan-
desligist ohne Verlustpunkt
durch. Platz zwei ging an die
Hausherren aus Petershütte vor
dem SSV Neuhof.

Das Auftaktspiel bestritten der
FC Eisdorf und die SG Ildehau-
sen/Kirchberg. Die Eisdorfer er-
kämpften sich ein verdientes 1:1,
es sollte der einzige Punkt im Tur-
nierverlauf bleiben. Etwas besser
machte es die Reserve der Gastge-
ber, Sieger der Vorrundengruppe
3. Die Seestädter besiegten in ei-
nem knappen Spiel den FC Eis-
dorf und fuhren dort ihre einzigen
Punkte ein. Insgesamt präsentier-
te man sich aber gut, bis auf eine
1:4-Niederlage gegen den SSV
Neuhof bot Tuspo II in jedem
Spiel dem Gegner die Stirn.

Platz vier sicherte sich die SG
Ildehausen/Kirchberg. Die SG
zeigte ansehnlichen Hallenfuß-
ball, machte in den entscheiden-
den Phasen aber zu viele Fehler,
so dass am Ende neben dem Un-
entschieden gegen Eisdorf, nur
noch ein 3:2-Sieg gegen den Tu-
spo II heraussprang. Besser
machte es der SSV Neuhof. Zu Be-
ginn mussten die Gelb-Schwarzen
zwar umkämpfte Niederlagen ge-
gen Tuspo I und den Goslarer SC
einstecken, verkauften sich aber
sehr gut. Gegen die Seestädter
verlor man mit 0:2 gegen Goslar
sogar nur mit 1:2. Die kommenden
Spiele gewann der SSV souverän,
so dass am Ende ein verdienter
dritter Platz zu Buche stand.

Fernduell zwischen Tuspo und GSC

Ein echtes Fernduell schaukelte
sich zwischen den Tuspo Peters-
hütte und dem Goslarer SC hoch.
Beide marschierten im Gleich-
schritt durch das Turnier und ge-
wannen ihre Spiele, bis es im letz-
ten Spiel des Turniers zum
direkten Duell kam. Die leicht fa-
vorisierten Goslarer taten sich mit
dem druckvollem Spiel der Blau-
Weißen schwer, Tuspo ging nach
wenigen Minuten in Führung. In
der Folge ließ die Mannschaft von
Yalcin Bircan aber zu viele gute
Chancen liegen und verpasste die
Vorentscheidung. Das rächte sich,
denn der Landesligist aus Goslar
drehte die Begegnung per Doppel-
schlag und setzte den Tuspo bei
noch fünf zu spielenden Minuten
unter Druck.

„Bis zum 1:2 waren wir eigent-
lich die bessere Mannschaft, wir
haben es nur verpasst, unsere
Chancen rein zu machen. Mit der
Zeitstrafe kurz vor Schluss war es
dann sehr schwer, noch den Aus-
gleich zu schießen, was wir viel-
leicht ohne Strafe geschafft hät-
ten“, so Bircan. Rene Jung war
nach einer Grätsche in der gegne-
rischen Hälfte vom Platz gestellt
worden. Der GSC spielte die
Überzahl klug aus, erhöhte noch
auf 4:1 und gewann das Turnier
mit einer weißen Weste.

„Insgesamt kann jeder mit sei-
ner Leistung zufrieden sein, das
Auftreten der Mannschaft war
sehr gut, von der Einstellung als
auch spielerisch. Allgemein für
das Turnier kann man sagen, dass
es über weite Strecken fair war,
das ist auch sehr positiv“, sagte
Bircan nach dem abschließenden
Spiel. Auch der Trainer der sieg-
reichen Goslarer gab sich zufrie-
den. „Mich freut es natürlich,
dass wir das Turnier gewonnen
haben. In den meisten Spielen ha-
ben wir gut die Ruhe bewahrt und
am Ende verdient gewonnen“,
lobte Mohamed Melaouah seine
Mannschaft.

Vorrundensieg für Tuspo II

Zuvor qualifizierte die Tuspo-Re-
serve in der dritten Vorrunden-
gruppe für das Finale. Bis zum
letzten Spiel des Abends blieb es
dabei spannende. Die drei favori-
sierten Kreisligisten SC Harztor,
VfB Südharz und die zweite
Mannschaft des Gastgebers liefer-
ten sich ein Kopf an Kopf Rennen
um den ersten Platz. Im entschei-
denden letzten Spiel standen sich

so der VfB Südharz, dem aufgrund
des besseren Torverhältnisses ein
Unentschieden genügt hätte, und
Petershütte II gegenüber.

In einer sehr hektischen Partie
mit drei Zeitstrafen und vielen un-
nötigen Diskussionen erzielte Re-
ne Schreitz den goldenen Treffer
zum 1:0 für die Seestädter (9.) und
sicherte sein Team so die Teilnah-
me an der Endrunde. „Es war eine
sehr engagierte Leistung. Ich
muss den Hut ziehen vor der
Truppe. Es macht richtig Spaß
mit den Jungs zu arbeiten“, war
Trainer Peter Apel vom Auftritt
seiner Mannschaft begeistert.

Dem VfB Südharz blieb so nur
der dritte Rang hinter dem SC
Harztor. Mit einem starken Olaf
Jödicke im Tor, der nur zweimal
hinter sich greifen musste, spiel-
ten die Walkenrieder souverän
und scheiterten nur an der Tuspo-
Reserve. Gegen Harztor kam man
im zweiten Spiel nicht über ein
torloses Remis hinaus.

Der Zweitplatzierte vom SCH
stand zwar vor der letzten Partie
des Abends auf dem ersten Rang,
hatte aber keine Chance mehr auf

den Einzug in die Endrunde, da
aufgrund des besseren Torver-
hältnis Südharz oder Tuspo II
noch vorbeiziehen würden. So
blieb der Schuller-Elf trotz eines
starken Auftritts ohne Niederlage
letztlich das Nachsehen.

Jeweils auf drei Punkte kamen
der VfL Herzberg, SG Altes Amt
und der FC Westharz. Die Welfen-
städter landeten auf dem vierten
Rang vor der Spielgemeinschaft
auf der Northeimer Kreisklasse
und der sehr jungen Truppe vom
FC Westharz.

Goslarer SC krallt sich den Pott
Fußball: Der Landesligist aus dem Nordharz gewinnt das Petershütter Hallenturnier.

Der Goslarer SC hat das Petershütter Hallenturnier gewonnen. Fotos: Simon Schmidt (3), Arne Hoffschlager (2)

Mohamed Melaouah, Trainer des Gos-

larer SC, nach dem Turniersieg

„In den meisten Spielen
haben wir gut die Ruhe
bewahrt und am Ende
verdient gewonnen.“

Im letzten Spiel zwischen Hütte und dem GSC (weiß) fiel die Entscheidung.Auf dem Weg zum Tor.

Tuspo II im Vorrundenspiel gegen den SC Harztor (rot). Duell zwischen Herzberg und Westharz (schwarz).

Erfurt. Die BG Göttingen hat das
Jahr 2017 mit einer Niederlage ab-
geschlossen. Am Samstagabend
verlor die Mannschaft von Head-
coach Johan Roijakkers bei den
Oettinger Rockets mit 63:74
(26:27). Vor 2 811 Zuschauern in
der Messehalle Erfurt zeigte der
Basketball-Bundesligist aus Süd-
niedersachsen eine schwankende
Leistung, gute Phasen wechselten
sich mit schlechten ab.

Kurz nach der Halbzeitpause
lagen die Göttinger noch in Front
(32:30/22.), doch dann setzten
sich die Rockets immer weiter ab.
Einen Zwölf-Punkte-Rückstand
verkürzten die Veilchen noch ein-
mal auf vier (55:59/35.), drehen
konnten sie die Partie aber nicht
mehr. Bester Veilchen-Werfer war
Michael Stockton mit 24 Punkten.
Für die Rockets traf Sava Lesic
am häufigsten (21 Zähler).

Rush fehlt den Veilchen

Die Veilchen mussten auf Brion
Rush verzichten, dessen Vater an
Weihnachten verstorben ist und
dem die BG erlaubte, zu seiner Fa-
milie in die USA zu reisen. Seine
Teamkollegen starteten nervös in
die Partie und nahmen schlechte
Würfe. Erst nach rund drei Minu-
ten gelangen Leon Williams die
ersten Göttinger Zähler per Dreier
zum 3:6 (3.). Dann kamen die Gäs-
te immer besser ins Spiel und be-
haupteten zum Vierelende eine
knappe 13:12-Führung.

Den Start in den zweiten Ab-
schnitt verschlief die Roijakkers-
Truppe komplett und musste ei-
nen 0:8-Lauf hinnehmen.
Stockton erzielte die ersten Veil-
chen-Punkte in der 14. Minute
zum 15:20. Danach lief es in der
Verteidigung besser, die BG ließ
aber die Chance liegen, das Spiel
wieder auszugleichen. So gingen
sie mit einem 26:27-Rückstand in
die Kabine.

Rockets ziehen davon

Nach dem Seitenwechsel brachte
Williams die Veilchen durch einen
Dreier wieder in Front, doch
Rockets-Kapitän Daniel Schmidt
konterte sofort. Die Hausherren
zogen nach einem weiteren Dreier
– dieses Mal von Andreas Obst –
davon. Mit der Viertelsirene traf
zudem David Taylor einen weiten
Wurf zum 44:53 für die Rockets.

Taylor setzte gleich zu Beginn
des Schlussviertels noch einen
drauf und baute die Führung der
Gastgeber auf zwölf Punkte aus
(44:56/31.). Acht Punkte von
Stockton brachten die Veilchen
zwar noch einmal auf 52:56 (33.)
heran, doch spätestens, als der
Kapitän in der 37. Minute mit sei-
nem fünften Foul vom Platz muss-
te, war das Spiel gelaufen.

„Mit dem Kader, den wir im
Moment zur Verfügung haben, ha-
ben wir alles gegeben, was möglich
war. Die 16 Offensiv-Rebounds
zeigen, dass wir hart gekämpft ha-
ben. Das war das Maximale“, sag-
te Roijakkers.

Veilchen
beenden Jahr
mit Niederlage
Basketball: Göttinger

unterliegen bei den

Oettinger Rockets.

„Die 16 Offensiv-Rebounds
zeigen, dass wir hart ge-
kämpft haben. Das war das
Maximale.“

Johan Roijakkers, Trainer der BG Göt-

tingen, zur Niederlage bei den Rockets

Northeim. Der FC Dostluk Spor
Osterode musste beim gut besetz-
ten Hallenturnier des FC Ein-
tracht Northeim um den 27. Re-
nault Hermann Stadtpokal der
höherklassigen Konkurrenz den
Vortritt lassen. Nach dem Sieg in
ihrer Vorrundengruppe am zwei-
ten Weihnachtstag schieden die
Sösestädter in der Endrunde am
Samstag trotz einer guten Vorstel-
lung als Gruppendritter aus.

Gegen den gastgebenden Ober-
ligisten unterlag der Kreisligist
zunächst mit 1:4. Anschließend
folgte beim 4:6 gegen den Bezirks-
ligisten FC Sülbeck/Immensen
ein kleines Torfestival, das Wei-
terkommen war danach jedoch
nicht mehr möglich. Mit einem
4:3 über die Landesliga-A-Jugend
der Northeimer gelang dem FC
Dostluk Spor aber ein versöhnli-
cher Abschluss.

Den Turniersieg in der Schuh-
wallhalle holten sich die Hausher-
ren selbst. Die Northeimer besieg-
ten im Finale in einer Neuauflage
der Gruppenpartie den FC Sül-
beck/Immensen mit 4:1. rk

Höherklassige
Teams sind zu
stark für Dostluk

Fußball

Vorrundengruppe 3

1. Tuspo Petershütte II 5 11:3 13

2. SC Harztor 5 9:3 11

3. VfB Südharz 5 10:2 10

4. VfL Herzberg 5 7:9 3

5. SG Altes Amt 5 5:10 3

6. FC Westharz 5 2:17 3

Endrunde

1. Goslarer SC 5 18:4 15

2. Tuspo Petershütte 5 16:6 12

3. SSV Neuhof 5 12:7 9

4. SG Ildehausen/Kirchberg 5 8:12 4

5. Tuspo Petershütte II 5 6:12 3

6. FC Eisdorf 5 5:24 1
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